
 
 
 

 

 

 

 

Informationen für Bewerbende nach DSGVO 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 
 
 

Liebe*r Bewerber*in, 

aufgrund der gesetzlichen Regelungen der Europäischen Datenschutz‐Grundverordnung (EU‐DSGVO) sind wir verpflichtet, 

Ihnen umfassende Informationen über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen Ihres 

Bewerbungsverfahrens zu erteilen, wozu wir gerne bereit sind. 

Datenschutz und der Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten sind uns sehr wichtig, so dass wir stets auf eine 

ordnungsgemäße Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten achten.  

Für den Fall, dass Sie Fragen zu Ihren Bewerberdaten und deren Verarbeitung haben, steht Ihnen unser*e 

Datenschutzbeauftragte*r hierfür jederzeit gerne zur Verfügung. Dieser unterliegt keinerlei Weisungen, ist in seiner 

Stellung unabhängig und gesetzlich zur Wahrung der Geheimhaltung und Vertraulichkeit verpflichtet, so dass Sie sich 

vertrauensvoll an diesen wenden können.  

Bezüglich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen Ihres Bewerbungsverfahrens teilen wir Ihnen 

folgendes mit: 

1. Name und Anschrift des Verantwortlichen  

Ihr Ansprechpartner als Verantwortlicher im Sinne der Europäischen Datenschutz Grundverordnung („EU‐DSGVO“) und 

anderer nationaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist: 

Fraunhofer‐Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V. 
Hansastraße 27c 
80686 München 
Telefon +49 89 1205‐0 
 
 

2. Name und Anschrift des Datenschutzbeauftragten 

Ralph Harter 
Fraunhofer‐Zentrale  
Hansastraße 27c  
80686 München  
Telefon +49 89 1205‐2045 
Email: ralph.harter@zv.fraunhofer.de 

 

3. Zuständige Datenschutz‐Aufsichtsbehörde 

Bayrisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) 
Promenade 27 
91522 Ansbach 

 

4.  Allgemeines zur Datenverarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten grundsätzlich nur, soweit dies zur Begründung des 

Beschäftigungsverhältnisses erforderlich ist. Die weitere Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt regelmäßig 

nur, sofern wir uns hierzu Ihre vorherige Einwilligung eingeholt haben 

5. Datenverarbeitung im Rahmen des Bewerbungsverfahrens 

 
a) Rechtsgrundlagen 

 

1)   Personenbezogene Daten 

a) Soweit wir für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten eine Einwilligung von Ihnen einholen, dient 

uns Art. 6 Abs. 1 lit. a EU‐DSGVO, Art. 88 Abs. 1 EU‐DSGVO i.V.m. § 26 Abs. 2 BDSG als Rechtsgrundlage. 

b) Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die zur Begründung, Durchführung oder Beendigung 

des Arbeitsverhältnisses erforderlich ist, dient uns Art. 6 Abs. 1 lit. b EU‐DSGVO, Art. 88 Abs. 1 EU‐DSGVO 

i.V.m. § 26 Abs. 1 BDSG, § 611a BGB als Rechtsgrundlage. 

 

 

 

 



 
 
 

2)   Besondere Kategorien personenbezogener Daten 

a) Soweit wir für die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten (Art. 9 Abs. 1 EU‐DSGVO) 

wie unter anderem der Religionszugehörigkeit, Nationalität sowie der Gesundheitsdaten eine Einwilligung 

von Ihnen einholen, dient Art. 9 Abs. 2 lit. a EU‐DSGVO als Rechtsgrundlage. 

b) Wenn die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten erforderlich ist, damit wir die uns 

aus dem Arbeitsrecht und dem Recht der sozialen Sicherheit und des Sozialschutzes erwachsenden Rechte 

ausüben können und unseren diesbezüglichen Pflichten nachkommen, folgt die Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung aus Art. 9 Abs. 2 lit. b EU‐ DSGVO, Art. 88 Abs. 1 EU‐DSGVO i.V.m. § 26 Abs. 3 BDSG. 

 

b) Zwecke der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zum Zwecke der Begründung des Beschäftigungsverhältnisses, 

insbesondere zur Erfüllung arbeitsvertraglicher, gesetzlicher, sofern vorliegend kolIektivvertraglicher, sowie 

sozialversicherungsrechtlicher Verpflichtungen hieraus. 

 

c) Dauer der Speicherung 

Ihre personenbezogenen Daten werden gelöscht oder gesperrt, sobald der Zweck der Speicherung entfällt. Eine Sperrung 

oder Löschung der Daten erfolgt auch dann, wenn eine durch die genannten Normen vorgeschriebene Speicherfrist abläuft, 

es sei denn, dass eine Erforderlichkeit zur weiteren Speicherung der Daten für einen Vertragsabschluss oder eine 

Vertragserfüllung besteht. 

Danach speichern wir Ihre Daten unter anderem für folgende Zeiträume: 

 

‐ Bewerbungsunterlagen,‐daten, nach Entscheidung über Nichtbesetzung, bis zu 6 Monate, 

Diskriminierungsbeweislast, Frist §§ 21 Abs. 5, 22 AGG (Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz) 

‐ Bewerbungsunterlagen ansonsten: Bei Auflösung, Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

 

d) Widerspruchs‐ und Beseitigungsmöglichkeit 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens ist für die Begründung des 

Beschäftigungsverhältnisses zwingend erforderlich. Es besteht folglich für Sie keine Widerspruchsmöglichkeit. 

 

Sofern die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf Grundlage einer Einwilligung erfolgt, haben Sie jederzeit die 

Möglichkeit, Ihre Einwilligung zu widerrufen. 

6. Empfängerkategorien 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten diejenigen Stellen und Abteilungen personenbezogene Daten, die diese zur 

Erfüllung der zuvor genannten Zwecke brauchen. Diese können z.B. sein: 

‐    Personalabteilung 

‐    Mögliche Vorgesetzte des betroffenen Bewerbers 

‐    Fachabteilungen 

‐    Finanzbuchhaltung 

‐    Betriebsrat 

‐    Schwerbehindertenvertretung 

‐    Gleichstellungsbeauftragte*r 

‐    Arbeitsagentur 

‐    Integrationsamt im Falle einer Schwerbehinderung 

‐    Rechtsanwälte, Gerichte, Steuerberater 

 

 

7. Betroffenenrechte 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DGGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, 

das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht 

auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer 

Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO). 

 



 
 
 

a) Recht auf Auskunft  

Sie haben das Recht, Auskunft darüber zu verlangen, welche personenbezogenen Daten zu Ihrer Person verarbeitet und an 

wen diese übermittelt werden. 

 

b) Recht auf Berichtigung 

Sie haben das Recht, die Berichtigung Ihrer Daten unverzüglich zu verlangen, sofern diese unrichtig, unzutreffend und/ oder 

unvollständig sein sollten.  

 

c) Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  

Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten zu verlangen.  

 

d) Recht auf Löschung 

Sie haben das Recht, die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit  

‐ Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke, für die sie erhoben und verarbeitet wurden, nicht länger 

erforderlich sind; 

‐ Ihre personenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden 

Das Recht auf Löschung personenbezogener Daten besteht nicht, soweit 

‐ Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erforderlich ist zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen 

‐  

 

e) Recht auf Unterrichtung 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber uns geltend gemacht, sind 

wir verpflichtet, allen Empfängern, denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese 

Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als 

unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 

 

Ihnen steht gegenüber uns das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden. 

 

f) Recht auf Datenübertragbarkeit 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 

strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

direkt von uns einem anderen Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist.  

 

g) Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung der 

Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f EU‐DSGVO erfolgt, Widerspruch 

einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 

 

h) Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der 

Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

 



 
 
 

i) Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Wenn Sie der Auffassung sind, dass wir Ihrem Anliegen nicht oder nicht in vollem Umfang nachgekommen sind, können Sie 

bei der zuständigen Datenschutzbehörde (siehe Punkt 1) Beschwerde einlegen. 

 

8. Automatisierte Entscheidungsfindung und Profilbildung 

Es wird keine automatisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DSGVO genutzt und eine Verwendung Ihrer Daten zum 

Zwecke der Profilbildung erfolgt nicht.  

 

 

Sie sind nicht verpflichtet, Daten bereit zu stellen. Ohne diese Daten kann eine Einbeziehung in ein Auswahlverfahren, 

sowie die Begründung eines Arbeits‐ oder Praktikumsverhältnisses gegebenenfalls nicht erfolgen. 

Für Rückfragen steht Ihnen unser*e Datenschutzbeauftragte*r jederzeit gerne zur Verfügung. 


